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Allgemeine Geschäftsbedingungen 

1. Geltungsbereich und Vorrang 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Angebote, Auftragsbestätigungen, Verkäufe, Lieferungen, 
Werkleistungen, Reparaturen, Bearbeitungen, Engineering-Leistungen und sonstigen Leistungen der HEMAG AG gegenüber 
Unternehmern, juristischen Personen und öffentlich-rechtlichen Auftraggebern im In- und Ausland. 
Abweichende, entgegenstehende oder ergänzende Bedingungen des Kunden gelten nur, wenn HEMAG AG diese ausdrücklich 
schriftlich anerkennt. Dies gilt auch dann, wenn HEMAG AG in Kenntnis solcher Bedingungen liefert oder leistet. 
Individuelle schriftliche Vereinbarungen, Auftragsbestätigungen und technische Spezifikationen gehen diesen AGB vor. Im Übrigen 
bleiben diese AGB anwendbar. 

2. Angebote, Unterlagen und Vertragsabschluss 
Angebote sind, sofern nicht anders angegeben, während der im Angebot genannten Frist verbindlich; danach sind sie freibleibend. 
Technische Angaben, Abbildungen, Zeichnungen, Masse, Gewichte und Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn sie ausdrücklich als 
verbindlich bezeichnet werden. 
Ein Vertrag kommt erst mit schriftlicher Auftragsbestätigung durch HEMAG AG oder mit Ausführung der Lieferung bzw. Leistung 
zustande. Mündliche Zusagen, Nebenabreden und Änderungen bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der schriftlichen oder elektronischen 
Bestätigung durch HEMAG AG. 
Elektronische Kommunikation, insbesondere per E-Mail, Kundenportal oder elektronischer Signatur, erfüllt das 
Schriftformerfordernis, soweit zwingendes Recht nichts anderes verlangt. 

3. Preise, Steuern, Preisänderungen und Rechnungswährung 
Preise verstehen sich, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart, netto ab Werk bzw. ab Lager, ohne Verpackung, Versicherung, 
Transport, Zölle, Einfuhrabgaben, Mehrwertsteuer und sonstige öffentliche Abgaben. 
HEMAG AG ist berechtigt, Preise anzupassen, wenn sich nach Vertragsabschluss wesentliche Kostenfaktoren ändern, insbesondere 
Material-, Energie-, Lohn-, Transport-, Wechselkurs-, Zoll- oder regulatorische Kosten. HEMAG AG informiert den Kunden über die 
Anpassung in angemessener Form. 
Kleinmengen-, Mindermengen-, Express-, Verpackungs- oder Bearbeitungszuschläge können gesondert verrechnet werden, sofern sie 
im Angebot, in der Auftragsbestätigung oder handelsüblich vorgesehen sind. 
Rechnungswährung und Fremdwährungsrisiko: Sofern nicht in der Auftragsbestätigung ausdrücklich eine andere Währung vereinbart 
wird, erfolgt die Fakturierung in Schweizer Franken (CHF). 

4. Zahlungsbedingungen und Zahlungsverzug 
Die Zahlungsbedingungen ergeben sich aus der Auftragsbestätigung oder Rechnung. Sofern nichts anderes vereinbart ist, sind 
Rechnungen innert 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne Abzug zahlbar. 
Bei Zahlungsverzug schuldet der Kunde Verzugszins von 5% pro Jahr, soweit kein höherer gesetzlicher oder nachweisbarer Schaden 
geltend gemacht wird. Mahn-, Inkasso-, Rechtsverfolgungs- und Betreibungskosten trägt der Kunde. 
HEMAG AG kann bei Zahlungsverzug, begründeten Zweifeln an der Zahlungsfähigkeit des Kunden oder bei Überschreitung von 
Kreditlimiten offene Lieferungen zurückbehalten, Vorauszahlung oder Sicherheiten verlangen oder vom Vertrag zurücktreten. 
Der Kunde darf Forderungen nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten Gegenforderungen verrechnen. 
Zurückbehaltungsrechte bestehen nur, soweit sie auf demselben Vertragsverhältnis beruhen und unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 

5. Lieferung, Lieferfristen und Teillieferungen 
Lieferfristen und Termine sind nur verbindlich, wenn sie von HEMAG AG ausdrücklich schriftlich bestätigt wurden. Lieferfristen 
beginnen erst, wenn alle technischen, kaufmännischen und regulatorischen Voraussetzungen erfüllt sind und der Kunde seine 
Mitwirkungspflichten erfüllt hat. 
Die Lieferfrist gilt mit Meldung der Versandbereitschaft oder Übergabe an den Frachtführer als eingehalten. Teillieferungen und 
Teilleistungen sind zulässig, soweit sie für den Kunden zumutbar sind. Über- und Unterlieferungen bis zu 10% der bestellten Menge 
sind zulässig, sofern die Natur der Ware dies rechtfertigt. 
Lieferverzögerungen berechtigen den Kunden nur dann zum Rücktritt, wenn HEMAG AG eine angemessene Nachfrist schuldhaft nicht 
einhält. Schadenersatz wegen Verzögerung ist nur nach Massgabe der Haftungsregelung dieser AGB geschuldet. 
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6. Incoterms, Transport, Gefahrübergang und Verpackung 
Soweit Lieferklauseln vereinbart werden, gelten die Incoterms® 2020 in der bei Vertragsabschluss gültigen Fassung. Die jeweils in der 
Auftragsbestätigung genannte Lieferbedingung ist massgebend. 
Ohne anderslautende Vereinbarung erfolgt die Lieferung FCA Werk/Lager HEMAG AG (Incoterms® 2020). Gefahr und Nutzen gehen 
spätestens mit Übergabe an den ersten Frachtführer oder mit Bereitstellung der Ware zur Abholung auf den Kunden über. 
Der Kunde hat Transportschäden unverzüglich gegenüber dem Frachtführer zu dokumentieren und HEMAG AG schriftlich zu melden. 
Unterbleibt eine rechtzeitige Dokumentation, trägt der Kunde die daraus entstehenden Nachteile. 
Verpackung, Spezialverpackung, Exportverpackung, Paletten, Kisten und Rücknahme- oder Entsorgungskosten werden gesondert 
verrechnet, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart. 

7. Mitwirkungspflichten des Kunden 
Der Kunde ist verantwortlich für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Rechtzeitigkeit aller von ihm gelieferten Spezifikationen, 
Zeichnungen, Muster, Daten, Materialien, Freigaben, Genehmigungen, Sicherheitsvorgaben und sonstigen Informationen. 
Der Kunde hat Zeichnungen, Muster, Prototypen, Freigaben und technische Spezifikationen unverzüglich zu prüfen. Freigaben des 
Kunden gelten als verbindliche Produktionsgrundlage. 
Mehrkosten, Verzögerungen oder Schäden infolge unrichtiger, unvollständiger oder verspäteter Angaben des Kunden gehen zulasten 
des Kunden. 
Normen- und Konformitätsverantwortung: Werden Produkte oder Komponenten der HEMAG AG in eine Anlage oder ein Endprodukt 
des Kunden integriert, ist der Kunde für die Konformität und CE-Kennzeichnung des Endprodukts verantwortlich, soweit HEMAG AG 
nicht ausdrücklich schriftlich die Verantwortung für einzelne, klar bezeichnete Baugruppen übernimmt. HEMAG AG stellt dem Kunden 
die für seine eigene Konformitätsbewertung erforderlichen technischen Unterlagen zu ihren Erzeugnissen zur Verfügung. 

8. Änderungen, Annullierung und Einlagerung 
Änderungswünsche des Kunden nach Vertragsabschluss bedürfen der Zustimmung von HEMAG AG. HEMAG AG kann neue Preise, 
Termine und technische Bedingungen festlegen. 
Bei Annullierung, Verschiebung oder Sistierung eines Auftrags durch den Kunden kann HEMAG AG die bis dahin entstandenen Kosten, 
bereits beschaffte Materialien, angefangene Arbeiten, Lagerkosten und entgangene Deckungsbeiträge verrechnen. 
Kann versandbereite Ware aus Gründen, die der Kunde zu vertreten hat, nicht ausgeliefert werden, darf HEMAG AG die Ware 
fakturieren und auf Gefahr und Kosten des Kunden einlagern. 

9. Eigentumsvorbehalt 
Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung sämtlicher Forderungen aus dem jeweiligen Vertragsverhältnis Eigentum 
der HEMAG AG. Der Kunde ist verpflichtet, an der Eintragung eines Eigentumsvorbehalts mitzuwirken, soweit dies nach anwendbarem 
Recht erforderlich oder zweckmässig ist. 
Der Kunde darf Vorbehaltsware im ordnungsgemässen Geschäftsgang verarbeiten oder weiterveräussern, sofern er nicht in 
Zahlungsverzug ist und keine Insolvenz- oder Vollstreckungsmassnahmen drohen. Der Kunde tritt HEMAG AG bereits jetzt die aus 
einer Weiterveräusserung entstehenden Forderungen sicherungshalber ab, soweit dies rechtlich zulässig ist. 

10. Prüfung, Mängelrüge, Gewährleistung und Verjährung 
Der Kunde hat Lieferungen und Leistungen unverzüglich nach Erhalt bzw. Abnahme zu prüfen. Offensichtliche Mängel, Fehlmengen 
oder Falschlieferungen sind spätestens innert 10 Tagen nach Erhalt schriftlich zu rügen. Verdeckte Mängel sind unverzüglich nach 
Entdeckung schriftlich zu rügen. 
HEMAG AG gewährleistet, dass eigene Erzeugnisse bei Gefahrübergang frei von wesentlichen Material- und Fabrikationsfehlern sind. 
Die Gewährleistungsfrist beträgt 24 Monate ab Versanddatum; für Reparaturen beträgt sie 3 Monate, soweit nicht zwingendes Recht 
etwas anderes vorsieht. 
Bei berechtigter und rechtzeitiger Mängelrüge kann HEMAG AG nach eigener Wahl nachbessern, Ersatz liefern oder eine angemessene 
Gutschrift erteilen. Ersetzte Teile gehen in das Eigentum von HEMAG AG über. 
Keine Gewährleistung besteht insbesondere bei natürlichem Verschleiss, ungeeigneter Lagerung, falscher Montage oder Bedienung, 
Nichtbeachtung von Einbau-, Betriebs- oder Wartungsvorschriften, übermässiger Beanspruchung, ungeeigneten Medien oder 
Betriebsbedingungen, Fremdeingriffen, Änderungen oder Reparaturen ohne vorherige schriftliche Zustimmung von HEMAG AG. 
Für Fremderzeugnisse haftet HEMAG AG nur im Umfang der Gewährleistung, die der jeweilige Lieferant gegenüber HEMAG AG 
tatsächlich übernimmt. 
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Verjährung ausserhalb der Gewährleistung: Ansprüche des Kunden aus diesem Vertragsverhältnis, die nicht unter die vorstehende 
Gewährleistung fallen (z.B. sonstige vertragliche Schadenersatzansprüche), verjähren innert 2 Jahren ab dem Zeitpunkt, in dem der 
Kunde vom Schaden und von der Person des Ersatzpflichtigen Kenntnis erhalten hat, spätestens jedoch innert 5 Jahren ab dem 
schadensbegründenden Ereignis, soweit zwingendes Recht nicht eine kürzere oder längere Frist vorsieht. 

11. Haftung und Produkterückruf 
HEMAG AG haftet nur für direkte Schäden, die durch vorsätzliche oder grobfahrlässige Pflichtverletzung verursacht wurden. Für leichte 
Fahrlässigkeit haftet HEMAG AG nur bei Verletzung wesentlicher Vertragspflichten und höchstens bis zum Netto-Auftragswert der 
betroffenen Lieferung oder Leistung. 
Jede Haftung für indirekte Schäden und Folgeschäden ist, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen. Dies gilt insbesondere für 
Produktionsausfall, Betriebsunterbruch, Nutzungsausfall, entgangenen Gewinn, Mehrkosten für Ersatzbeschaffung, Vertragsstrafen 
Dritter, Datenverlust und Reputationsschäden. 
Zwingende gesetzliche Haftung, insbesondere für Personenschäden oder nach zwingendem Produkthaftungsrecht, bleibt unberührt. 

12. Bearbeitung von Kundensachen 
Übergibt der Kunde HEMAG AG Sachen zur Bearbeitung, Prüfung, Reparatur oder Weiterverarbeitung, trägt der Kunde die 
Verantwortung für Eignung, Beschaffenheit und Kennzeichnung dieser Sachen. 
Wird eine Kundensache bei der Bearbeitung beschädigt oder zerstört, haftet HEMAG AG nur nach Massgabe von Ziffer 11; in jedem 
Fall ist eine Haftung auf den vereinbarten Netto-Preis der jeweiligen Bearbeitung begrenzt, sofern kein vorsätzliches oder 
grobfahrlässiges Verhalten vorliegt. 

13. Werkzeuge, Formen, Vorrichtungen und Beistellungen 
Werkzeuge, Formen, Vorrichtungen, Lehren, Programme und sonstige Fertigungsmittel bleiben Eigentum der HEMAG AG, auch wenn 
der Kunde anteilige Kosten trägt, sofern nicht ausdrücklich schriftlich etwas anderes vereinbart wurde. 
Vom Kunden beigestellte Werkzeuge, Formen, Materialien oder Daten werden von HEMAG AG mit der üblichen Sorgfalt behandelt. 
Eine Prüfpflicht besteht nur, soweit sie ausdrücklich vereinbart wurde oder offensichtliche Mängel erkennbar sind. 

14. Geistiges Eigentum und Nutzungsrechte 
Zeichnungen, CAD-Daten, 3D-Modelle, Prototypen, Muster, Berechnungen, Simulationen, Software, Programme, 
Fertigungsunterlagen, Know-how, Konzepte und sonstige Unterlagen von HEMAG AG bleiben Eigentum bzw. geistiges Eigentum von 
HEMAG AG. 
Der Kunde erhält daran nur die für den vertraglich vorgesehenen Zweck erforderlichen, nicht ausschliesslichen und nicht 
übertragbaren Nutzungsrechte. Eine Weitergabe an Dritte, Vervielfältigung, Rückentwicklung, Nutzung für Nachbau oder 
Serienfertigung sowie sonstige Verwendung ausserhalb des Vertragszwecks bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von 
HEMAG AG. 
Werden Produkte nach Vorgaben, Zeichnungen oder Spezifikationen des Kunden hergestellt, garantiert der Kunde, dass dadurch keine 
Rechte Dritter verletzt werden, und hält HEMAG AG von entsprechenden Ansprüchen frei. 

15. Vertraulichkeit 
Beide Parteien behandeln alle nicht offenkundigen technischen, kaufmännischen, finanziellen und organisatorischen Informationen 
der jeweils anderen Partei vertraulich. Die Vertraulichkeitspflicht gilt auch nach Vertragsende fort. 
Eine Offenlegung ist zulässig, soweit sie zur Vertragserfüllung erforderlich ist, gegenüber beruflich zur Verschwiegenheit verpflichteten 
Beratern erfolgt oder gesetzlich, behördlich oder börsenrechtlich verlangt wird. 

16. Datenschutz 
HEMAG AG verarbeitet personenbezogene Daten im Rahmen der Vertragsabwicklung, Kundenbetreuung, Compliance-Prüfung und 
gesetzlichen Pflichten nach Massgabe des anwendbaren Datenschutzrechts, insbesondere des schweizerischen Datenschutzgesetzes 
und, soweit anwendbar, der Datenschutz-Grundverordnung der Europäischen Union. 
Der Kunde stellt sicher, dass personenbezogene Daten, die er HEMAG AG übermittelt, rechtmässig erhoben und weitergegeben 
wurden. 

17. Exportkontrolle, Sanktionen und Compliance 
Der Kunde verpflichtet sich, alle anwendbaren Exportkontroll-, Zoll-, Sanktions-, Embargo- und Reexportvorschriften einzuhalten. Dies 
gilt insbesondere für Lieferungen, Weiterlieferungen, technische Informationen und Dienstleistungen mit internationalem Bezug. 
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HEMAG AG ist berechtigt, Lieferungen oder Leistungen auszusetzen, zu verweigern oder vom Vertrag zurückzutreten, wenn 
gesetzliche, behördliche oder konzerninterne Compliance-Anforderungen entgegenstehen oder berechtigte Zweifel an der 
rechtmässigen Verwendung, Endverwendung oder Weiterlieferung bestehen. 
Der Kunde verpflichtet sich zur Einhaltung anwendbarer Anti-Korruptions-, Geldwäscherei-, Menschenrechts-, Arbeits-, Umwelt- und 
Lieferkettenvorschriften. Verstösse berechtigen HEMAG AG zur sofortigen Vertragsbeendigung aus wichtigem Grund. 

18. Höhere Gewalt 
HEMAG AG haftet nicht für Nichterfüllung oder Verzögerung, soweit diese auf Ereignissen ausserhalb des zumutbaren Einflussbereichs 
von HEMAG AG beruhen. Dazu zählen insbesondere Naturereignisse, Krieg, Terror, Unruhen, Epidemien, Pandemien, behördliche 
Massnahmen, Export- oder Importbeschränkungen, Streiks, Aussperrungen, Energie- oder Rohstoffmangel, Transportstörungen, 
Cyberangriffe, IT-Ausfälle, Betriebsstörungen sowie Lieferverzögerungen von Vorlieferanten. 
In solchen Fällen verlängern sich Liefer- und Leistungsfristen angemessen. Dauert das Ereignis länger als 90 Tage, kann jede Partei den 
betroffenen Vertragsteil kündigen, ohne dass daraus Schadenersatzansprüche entstehen. 

19. Montage, Service und Arbeiten vor Ort 
Soweit Montage-, Service- oder Inbetriebnahmeleistungen vereinbart sind, stellt der Kunde rechtzeitig und kostenlos alle 
erforderlichen bauseitigen Voraussetzungen sicher, insbesondere Zugang, Arbeitsbewilligungen, Hilfspersonal, Hebezeuge, Energie, 
Medien, Sicherheitsvorkehrungen und geeignete Arbeitsumgebung. 
Wartezeiten, Reisezeiten, zusätzliche Einsätze, Spesen sowie Mehraufwand aufgrund fehlender Voraussetzungen oder 
Sicherheitsmängel werden gesondert verrechnet. Der Kunde ist verantwortlich für die Einhaltung der am Einsatzort geltenden 
Sicherheits- und Zugangsvorschriften. 

20. Software und digitale Komponenten 
Soweit Produkte Software, Firmware, Programme oder digitale Komponenten enthalten, erhält der Kunde lediglich ein einfaches, 
nicht ausschliessliches und nicht übertragbares Nutzungsrecht für den bestimmungsgemässen Betrieb des gelieferten Produkts. 
Quellcode wird nicht überlassen, sofern nicht ausdrücklich schriftlich vereinbart. Dekompilierung, Reverse Engineering, Veränderung 
oder Weitergabe ist nur zulässig, soweit zwingendes Recht dies erlaubt. 

21. Ersatzteile und Produktänderungen 
HEMAG AG ist berechtigt, Produkte, Komponenten, Materialien, Lieferanten und technische Ausführungen zu ändern, sofern die 
vertraglich vereinbarte Funktionalität und Qualität nicht wesentlich beeinträchtigt werden. 
Eine Verpflichtung zur langfristigen Vorhaltung von Ersatzteilen besteht nur, soweit sie ausdrücklich schriftlich vereinbart wurde. 

22. Kündigung und Rücktritt aus wichtigem Grund 
HEMAG AG kann Verträge ganz oder teilweise kündigen oder davon zurücktreten, wenn der Kunde wesentliche Pflichten verletzt, 
Zahlungen nicht leistet, erforderliche Mitwirkung verweigert, insolvent wird, Vollstreckungsmassnahmen gegen ihn eingeleitet 
werden oder rechtliche bzw. Compliance-Gründe einer Lieferung entgegenstehen. 
Bereits erbrachte Leistungen, beschaffte Materialien, angefangene Arbeiten und sonstige Aufwendungen sind in diesem Fall vom 
Kunden zu vergüten. 

23. Salvatorische Klausel, Abtretung und Sprache 
Sollte eine Bestimmung dieser AGB ganz oder teilweise unwirksam oder undurchsetzbar sein, bleibt die Wirksamkeit der übrigen 
Bestimmungen unberührt. Die Parteien ersetzen die unwirksame Bestimmung durch eine wirksame Regelung, die dem 
wirtschaftlichen Zweck möglichst nahekommt. 
Der Kunde darf Rechte und Pflichten aus dem Vertragsverhältnis nur mit vorheriger schriftlicher Zustimmung von HEMAG AG abtreten 
oder übertragen. HEMAG AG darf Forderungen zu Finanzierungs- oder Inkassozwecken abtreten. 
Bei Übersetzungen ist im Zweifel die deutsche Fassung massgebend. 

24. Erfüllungsort, anwendbares Recht und Gerichtsstand 
Erfüllungsort für Lieferungen und Leistungen ist der in der Auftragsbestätigung vereinbarte Lieferort; Erfüllungsort für Zahlungen ist 
der Sitz der HEMAG AG. 
Das Vertragsverhältnis untersteht schweizerischem materiellem Recht unter Ausschluss des Kollisionsrechts und unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG). 
Ausschliesslicher Gerichtsstand ist der Sitz der HEMAG AG. HEMAG AG ist jedoch berechtigt, Ansprüche auch am Sitz, Wohnsitz oder 
an einem sonst zuständigen Gerichtsstand des Kunden geltend zu machen. 


